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Im Hoch Ybrig einen «Hammertag»  
auf Ski und Snowboards verbracht
Schneesporttag der Sekundarschule Hausen im Hoch Ybrig wird zum vollen Erfolg
Rund 150 Schülerinnen und Schüler der 
Sekundarschule Hausen versammelten 
sich am frühen Morgen um 7.45 Uhr 
zum gemeinsamen Schneesporttag. 
Mit vier Cars machten sich die Jugend-
lichen  und ihre Begleitpersonen auf 
den  Weg ins Skigebiet Hoch Ybrig. 
Dort erwarteten sie beste Bedingungen. 
Bei strahlendem Wetter und hervorra-
gend präparierten Pisten verbrach-
ten die Schülerinnen und Schüler den 
Tag in kleinen Gruppen auf Ski oder 
 Snowboards. 

Die Freude an der Bewegung im 
Schnee war überall spürbar und viele 
nutzten die Gelegenheit, ihre Fähigkei-
ten zu verbessern oder neue Erfahrun-
gen auf der Piste zu sammeln. Für eini-
ge war der Tag sogar eine Premiere. 
Gonçalo stand zum ersten Mal auf Ski. 
Besonders stolz berichtete er am Ende 
des Tages von seinen Fortschritten. Sein 
Skilehrer Manuel habe ihn gelobt und 
gesagt, dass er es bereits gut im Griff 
habe und schon einige Kurven fahren 
konnte. 

Auch andere Erlebnisse werden vie-
len in Erinnerung bleiben. Nico schaffte 
an diesem Tag seinen ersten Backflip 
und zeigte sich danach begeistert von 
der besonderen Atmosphäre im Skige-
biet und vom gemeinsamen Erlebnis mit 
seinen Mitschülerinnen und Mitschü-
lern. Lucia fasste den Tag mit einem Lä-
cheln zusammen: «Es war ein Hammer-

tag. Jetzt bin ich müde und mein Knie 
tut zwar etwas weh, aber besser hätte 
der Skitag nicht sein können.» Am Nach-
mittag traten die vier Cars gegen 15.50 

Uhr die Rückfahrt Richtung Hausen an. 
Rund eine Stunde später, um 16.50 Uhr, 
erreichten die Schülerinnen und Schüler 
wieder ihre Schule, wo viele Eltern ihre 

glücklichen und sichtlich zufriedenen 
Kinder in Empfang nahmen. 

Der Schneesporttag bleibt damit für 
alle Beteiligten als sportliches und ge-

meinschaftliches Erlebnis in bester 
 Erinnerung.

Lucian Hofstetter, Sekundarschule Hausen

Die Schülerinnen und Schüler aus Hausen konnten sich bei herrlichem Sonnenschein sportlich betätigen und vergnügen. (Bilder zvg)

Ski-Manufaktur besichtigt
Ehemalige Skicracks des SC Bonstetten zu Besuch bei Stöckli

Die Ü60-Mitglieder des Ski Club Bon-
stetten, allesamt einst aktive Rennläufer 
im alpinen Bereich oder im Langlauf, 
pflegen bis heute ihre Begeisterung für 
den Schneesport. Ihr Interesse an der 
Entwicklung moderner Ski führte sie 
kürzlich zur Besichtigung der Stöckli-
Skimanufaktur in Malters.

Viele der Teilnehmenden blicken 
auf eine enge Verbindung zur früheren 
Skifabrik Streule in Schlieren zurück. 
Diese war insbesondere bekannt für die 
Ausrüstung der Schweizer Armee sowie 
für ihr Engagement im Nachwuchsbe-
reich. Auch der 1984 gegründete Ski 
Club Bonstetten profitierte damals von 
günstigen Direktbezügen ab Fabrik. 
1998 wurde Streule von Stöckli über-
nommen – heute produziert das Unter-
nehmen rund 80 000 Paar Ski pro Jahr 
für den weltweiten Markt.

Die Anreise nach Malters erfolgte 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln. Vor 

Ort erhielt die Gruppe spannende Ein-
blicke in die Geschichte und Philosophie 
des Unternehmens, das für Schweizer 
Qualität, Handarbeit und Innovation 
steht. Die Führung, geleitet von Guide 
Hanspeter, führte durch den gesamten 
Produktionsprozess – von der Material-
auswahl bis zum fertigen Ski. Im Mate-
riallager erfuhren die Teilnehmenden, 
welche zentrale Rolle der Holzkern als 
Herzstück jedes Skis spielt. Schritt für 
Schritt wurde der Aufbau des sogenann-
ten Sandwichs erläutert, bei dem Mate-
rialien wie Fiberglas, Carbon, Titanal 
und Stahlkanten präzise geschichtet 
werden. Besonders eindrücklich war die 
Besichtigung der Pressanlagen, in denen 
die Rohlinge unter hohem Druck und 
Wärme ihre endgültige Form erhalten.

In der Endfertigung sorgen moder-
ne Maschinen für den Feinschliff, wäh-
rend jedes Paar Ski zusätzlich von Hand 
kontrolliert wird. Rund 90 Mitarbeiten-

de sind an der Produktion beteiligt. 
Auch der Bezug zum Spitzensport 
 wurde thematisiert: Stöckli arbeitet 
eng mit Athleten wie Marco Odermatt 
zusammen, der pro Saison rund 100 
Paar Ski für verschiedene Disziplinen 
benötigt.

Beim abschliessenden Rundgang 
durch den Showroom konnten aktuelle 
Modelle begutachtet und Fragen gestellt 
werden. Die Kombination aus traditio-
neller Handarbeit und moderner Tech-
nologie beeindruckte die Besucher 
sichtlich.

Mit vielen neuen Eindrücken kehr-
ten die ehemaligen Skicracks zufrieden 
mit dem Zug via Luzern nach Bonstetten 
zurück. 

Walter Mätzler, Ü60 Ski Club Bonstetten

Weitere Informationen und Fotos zu finden unter:  

www.skiclub-bonstetten.ch

Original Abfahrtsski von Marco Odermatt: Olympiasieger, Weltmeister, Gesamtweltcupsieger auf Stöckli-Ski. (Bild zvg)

Das Lesen fördern
Freiwillige unterstützen Kinder beim Lesen

Die Bibliothek Wettswil beteiligt sich 
seit September 2024 am Leseförderpro-
gramm «Lesetandem in der Bibliothek», 
das von der Fachstelle Bibliotheken des 
Kantons Zürich unterstützt wird.

Im Rahmen dieses Programms tref-
fen sich derzeit acht Lesementorinnen 
einmal pro Woche mit einem Schulkind 
in der Bibliothek. Gemeinsam lesen sie 
Geschichten, spielen Spiele und verbrin-
gen Zeit miteinander. In der ruhigen 
Atmosphäre der Bibliothek entdecken 
die Kinder die Freude am Lesen und an 
Büchern.

Lesementorinnen gesucht

An der Primarschule Wettswil gibt es 
weitere Kinder, die gerne an einem Lese-
tandem teilnehmen würden. Deshalb 
sucht die Bibliothek zusätzliche freiwil-

lige Lesementorinnen, die sich wöchent-
lich einmal mit einem Lesekind in der 
Bibliothek treffen.

Interessierte Lesementorinnen und 
-mentoren können eine Einführungs-
schulung der Fachstelle Bibliotheken be-
suchen. Dort erhalten sie praktische 
Ideen und lernen Methoden der Leseför-
derung kennen. Eine Lesementorin be-
schreibt ihre Erfahrung so: «Oft komme 
ich müde von der Vormittagsarbeit zum 
Lesetandem. Die Zeit mit meinem Lese-
kind geniesse ich jedes Mal. Danach gehe 
ich frisch und gut gelaunt nach Hause.»

Wer Interesse hat, als Lesemento-
rin mitzuwirken, kann sich in der Bi-
bliothek Wettswil melden: Telefon 
044 700 39 37 oder per E-Mail an fabien-
ne.maurer@schulewettswil.ch.

Bibliothek Wettswil

Lesementorinnen begleiten Schulkinder beim Lesen. (Bild zvg)
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Original Abfahrtsski von Marco Odermatt: Olympiasieger, Weltmeister, Gesamtweltcupsieger auf Stöckli-Ski. (Bild zvg)
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